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Spiel, das in den letzten Jahren bedng-
stigend vielseitige Formen angenommen
hat? Etwa gar zum Zeitvertreib? Dessen
bediirfen gerade wir Hausfrauen am al-
lerwenigsten! — Es gibt zwar in unserem
Leben einmal eine kurze Zeit, in welcher
die Kinder sich darum reiflen, Mirkli
einkleben oder Gutscheine, Punkte und
Checks zusammenzihlen zu diirfen. Bald
aber kennen auch sie interessantere Spiele,
und wir miissen uns wieder selber hinter
die mit Gutscheinen gefiillten Schachteln
machen. — Der salomonische Rat meines
Mannes, einfach alles in den Papierkorb
zu werfen, spricht zwar fiir die Grofi-
ziigigkeit der Mianner, bildet aber keine
befriedigende Lésung des Problems. Denn
fir ein Geschenk von uns Hausfrauen
‘an die Lebensmittelfabrikanten besteht
ebensowenig Veranlassung, wie fiir Ge-
schenke derselben an uns.

Ich schlage vor, daf wir Hausfrauen
uns fiir die verniinftige Einstellung der
Suppenfabrikanten erkenntlich zeigen,
indem wir der Suppe, diesem Stiefkind
der heutigen Efmode, wieder mehr Ehre
erweisen. Martina

DIENST AM KUNDEN,
AUCH BEIM STEUERAMT

Liebes Bethli! Erinnerst Du Dich noch
an die Zeiten, da wir die Steuererklarung
selber abschreiben oder uns ein weiteres
Formular im Stadthaus holen muften,
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" herrlich! Ichsfreue mich darauf.

wenn wir eine Kopie fiif uns haben woll-
ten? Aber schon seit etlichen Jahren be-
kommen wir nun das Formular in zwei
Exemplaren und miissen nur noch fir
ein Kohlenpapier und ein passendes Cou-
vert selber sorgen. Ich habe zwar mei-
stens den erhaltenen Briefumschlag wie-
der verwendet, schon um dem Steueramt
zu zeigen, wie ich spare.

Und nun dieses Jahr, welche Freude!
lag der Sendung sogar ein Retourcouvert
bei. Allerdings steht noch der Befehl dar-
auf: Frankieren! Aber in ein paar wei-
teren Jahren wird der Aufdruck sicher
durch (Nicht frankieren> ersetzt werden.
Und wenn wir alt genug werden, wer
weif}, erleben wir es noch, dafl vielleicht,
ganz vielleicht, dem Steuerzettel gleich
die Quittung angeheftet ist. Das wire
Idali

UNSERE KINDER

Ein Bub geht ins Pfarrhaus, um ein gutes Neu-
jahr zu wiinschen. Er fiigt dem Gliickwunsch
noch bei: «Herr Pfarrer, ich bringe Ine de no
en Giiggel.» Da aber der Giiggel nicht kommt,
frige der Pfarrer den Bub einmal auf der Strafle:
«Wenn chund jetz de Giiggel?>»> Worauf Hansi
antwortet: «Wiissezi, Herr Pfarrer, er frifit jetz
drumm wider!» Lw

Zuschriften fiir die Franenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Franen-
seite, Nebelspalter, Rorschach.
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Zum Gliick cha me sich am Sunntig dervo erhole.
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I;ai Rheuma, Gichi,

Schmerze" Ischias und Arthritis

lindert sofort: Kerns Kriuter-Massagedl

das sehr beliebte Hausmittel auch
bei Erkéltungen, kalten Fiissen
und Blutstauungen.

Ein Préparat der Vertrauensmarke :
Fr.3.75 und 8.55 in Apotheken und Drog.

ist gesund, aber eine Qual fiir Dicke.
Beugen Sie rechizeitig vor durch Ge-
brauch der seit 40 Jahren bewéhrien
ps\ Boxbergers Kissinger
\ Entfetiungs-Tabletften
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50 St. 3.45
100 St.5.75

Die feine Milch-Chocolade mit ganzen Haselnuss-Kernen

Rossli-Radli

nur im Hotel Rossli Flawil
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Auskunft: Verkehrsbureau Wengen / Tel. (036) 34441




	Zum Glück cha me sich am sunntig dervo erhole

